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Haben in unseren Au-
gen und in unserem 
Sprechen und Han-
deln wirklich alle Men-
schen dieselbe Würde? 
Sind wir bereit, allen 
das selbstverständliche 
Recht auf Leben in Si-
cherheit zuzugestehen und uns 
auch dafür einzusetzen? Sind wir 
bereit, dagegen aufzutreten, 
wenn Menschen oder Gruppen 
aus oft egoistischen Gründen 
Flüchtlingen ein sicheres Zu-
hause verweigern?

Im 2. Vat. Konzil wird mit Berufung 
auf die Bibel eine Antwort gege-
ben auf die Frage, worin die Wür-
de des Menschen begründet ist. 
In der Nr. 12 der pastoralen Kon-
stitution über die Kirche in der 
Welt von heute heißt es:
„Es ist fast einmütige Auffas-
sung der Gläubigen und Nicht-
gläubigen, dass alles auf Erden 
auf den Menschen als seinen 
Mittel- und Höhepunkt hinzu-
ordnen ist. Viele verschiedene 
und auch gegensätzliche Auffas-
sungen über sich selbst hat er 
vorgetragen und trägt er vor, in 

L i e b e  P f a r r g e m e i n d e !

Gottesdienstzeiten

Donnerstag	 19:00 Uhr	
Freitag 	 19:00 Uhr

Samstag 
Vorabendmesse	 19:00 Uhr
Sonntag	
Rosenkranz 	 7:25 Uhr
Gottesdienste 	 8:00 Uhr
	 9:30 Uhr

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag	 9:00	-	11:00 Uhr
Donnerstag	 17:00	-	19:00 Uhr
Samstag	 9:00	-	11:00 Uhr

Redaktionsschluss für das 
n ä c h s t e  P f a r r b l a t t  i s t 

der 25. Oktober 2015!

Danke...

▪	 den Familien von
† Franz Kerschhuber und
† Maria Kollmann
für die Begräbnisspenden an-
stelle von Kränzen und Blu-
men zu Gunsten der Pfarrkir-
che.

▪	 Herrn Thomas Ecker für 
die Bereitschaft, die Marien-
statue für Maiandachten und 
für die Fronleichnamsprozes-
sion zur Verfügung zu stellen.

▪	 den Jugendlichen, die 
eine Sachsammlung für 
Flüchtlinge durchgeführt ha-
ben, und den zahlreichen 
Spendern.

▪	 allen, die bei Pfarrfesten 
immer wieder in der Küche 
und bei der Bedienung enga-
giert sind.

denen er sich oft entwe-
der selbst zum höchsten 
Maßstab macht oder 
bis zur Hoffnungslosig-
keit abwertet, und ist so 
unschlüssig und voller 
Angst.“

Und dann heißt es: „Die Hl. 
Schrift lehrt, dass der Mensch 
nach dem Bild Gottes geschaf-
fen ist, fähig seinen Schöpfer zu 
erkennen und zu lieben, von ihm 
zum Herren über alle irdischen 
Geschöpfe gesetzt, um sie in 
Verherrlichung Gottes zu beherr-
schen und zu nutzen.“

Im Psalm 8 heißt es: „Was ist der 
Mensch, dass du seiner gedenkst? 
Oder des Menschen Kind, dass 
du dich seiner annimmst? We-
nig geringer als Engel hast du 
ihn gemacht, mit Ehre und Herr-
lichkeit ihn gekrönt und ihn über 
die Werke deiner Hände gesetzt. 
Alles hast du ihm unter die Füße 
gelegt“.

Die Würde und Unantastbarkeit 
des Menschen – jedes Menschen 
– liegen in der Ebenbildlichkeit 
Gottes. Dies ist auch in der Er-
klärung der Menschenrechte von 
1948 festgeschrieben. Es gilt nun, 
dies durch gegenseitige Achtung 
und Respekt ohne Rücksicht auf 
die Herkunft, die Sprache oder 
Religion des Menschen in die Tat 
umzusetzen.

Ausländer und Flüchtlinge be-
sitzen dieselbe Ebenbildlichkeit 
Gottes wie wir. Sie sind unsere 
Schwestern und Brüder, denn 
Gott ist der Vater von uns allen.

P. Johannes Kriech
Pfarrer

Fest der Jubelpaare - ein Danke

Anlässlich unseres 40. Hoch-
zeitstages durften auch wir 
heuer am Pfingstmontag 
beim Fest der Jubelpaare da-
bei sein und mitfeiern.
Ein herzliches DANKE an 
alle, die zum Gelingen dieses 
sehr schönen und stimmigen 
Festes beigetragen haben.

Elfi und Karl Sillipp
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Unter diesem Motto haben wir für 
ihn am Sonntag, den 29. August 
ein Pfarrcafe veranstaltet, und vie-
le sind gekommen, um mit ihm zu 
feiern und ihm zu danken.
Damals, im Pfarrblatt Ausgabe 
Herbst 2005 schrieb Pater Johan-
nes: „…So freue ich mich auf die 
Begegnungen mit den verschiede-
nen Gruppierungen und mit jedem 
Einzelnen in der Pfarre und ich bin 
mir sicher, dass das Pfarrleben ge-
tragen wird vom Einsatz und von 

der Mitarbeit vieler engagierter 
Christen hier in Krenglbach.“

Wir freuten uns alle sehr, dass er 
nach seiner Pensionierung vom 

Pater Johannes, wir danken dir

für 10 gute Jahre in Krenglbach

Gedächtnistraining für Frauen und

Männer der 50+ Generation

Termine:	 jeden 2. Dienstagnachmittag von 13:30 – 15:00 Uhr
	 Start am 20.10.2015, 3.11., 17.11., 1.12., 15.12.,
	 5.1., 19.1., 2.2., 16.2., 1.3.
Ort:	 Vereinshaus Krenglbach
Kosten:	 6,-- Euro für einen Nachmittag inkl. Arbeitsunterlagen

Erfahren Sie, wie Ihr Gedächtnis funktioniert und wie Sie Ihre Gedächtnisleis-
tung dadurch stärken können.
Eine Themenvorschau und den genauen Zeitplan finden Sie auch auf 
der Homepage www.michaela-scherrer.at in der Rubrik „Aktuelles“.
Wir bitten um telefonische Anmeldung! Auch ein späterer Einstieg ist je-
derzeit möglich.

Regina Höller
Tel.: 07249/46512

Mobil: 0699/11 63 52 28

Michaela Scherrer

Mobil: 0650/99 89 046

Schu ld i ens t 
im Jahre 2005 
noch als „fri-
scher“ Seel-
sorger die 
Pfarre Krengl-
bach über-
nommen hat. 
Viel ist in den 
letzten 10 Jah-

ren geschehen (hervorzuheben ist 
natürlich die Gesamtrenovierung 
unserer Pfarrkirche) und trotz 
mancher gesundheitlicher Proble-

me, die er auch mit unserer Un-
terstützung zu bewältigen weiß, 
ist unser Pater Johannes immer 
noch mit Freude und Tatendrang 
für uns da.

Wir wünschen ihm weiterhin alles 
Gute und viel Gesundheit für noch 
möglichst viele Jahre segensrei-
ches Wirken hier in Krenglbach: 
Mit und für uns mit Geist und 
Herz!
DANKE!

Brigitte Grundnig
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Als OrganisatorInnen 
der Sachspendenak-
tion möchten wir uns 
noch einmal bei allen 
Spenderinnen und 
Spendern sehr herz-
lich bedanken!

Die Bilanz von drei Ta-
gen (21.-23.8.) ist für 
uns überwältigend. 
Rund 300 Krenglba-
cherInnen, aber auch 
zahlreiche Auswärtige, 
beteiligten sich und 
spendeten Hygienear-
tikel, Essen, Rucksäcke, Schlafsä-
cke und noch vieles mehr. Auch 
drei syrische Flüchtlinge, die in 
Pichl untergebracht sind, packten 
kräftig mit an und freuten sich, 
helfen zu können.
Besonders bedanken möchten wir 
uns auch noch bei den vielen an-
deren HelferInnen, die mit uns in 
den Tagen danach die Spenden 
verpackt und ausgeliefert haben.
Ein Großteil wurde gleich am 
Dienstag direkt nach Traiskirchen 

gebracht. Weitere Flüchtlings-
heime in Wels, Stadl-Paura und 
Linz freuten sich über Spenden, 
die sie dringend brauchen, um 
neu eröffnende Flüchtlingsquar-
tiere auszustatten. Wir wurden in 
den Unterkünften sehr freundlich 
empfangen und die Menschen 
waren unglaublich dankbar für 
unsere Unterstützung.
Die hohe Beteiligung unserer 
Bevölkerung ist ein großartiges 
Zeichen von Solidarität und zeigt 

Aktion „Krenglbach sammelt für Flüchtlinge“: ein voller Erfolg

uns, dass den Krengl-
bachern das Schicksal 
ihrer Mitmenschen am 
Herzen liegt und of-
fenbar viele Menschen 
bereit sind, zu helfen. 
Das Thema Migrati-
on ist eines der wich-
tigsten unserer Zeit 
und wird Österreich 
in Zukunft – unabhän-
gig vom Ausgang der 
nächsten Wahl – zwei-
fellos beschäftigen.
Trotz des Erfolgs muss 
uns bewusst sein, dass 

diese Aktion nur ein Anfang 
sein kann. Wir rufen dazu auf, 
auch weiterhin aktiv zu bleiben, 
zu helfen und sich nicht mit der 
Situation abzufinden!

Wer Ideen für mögliche Un-
terkünfte in Krenglbach hat 
oder mithelfen möchte, nimmt 
bitte mit uns Kontakt auf: 
krenglbachhilft@gmail.com

Für das Team, Barbara Sillipp

Für Papst Franziskus hängen ökologi-
sche und soziale Probleme unweiger-
lich zusammen und schaffen vor allem 
für die Ärmsten große Probleme. Es 
zeigt sich, dass mit der Technikgläu-
bigkeit des Westens keine Lösungen 
gefunden werden. „Wir brauchen eine 
neue universale Solidarität“.
Klimawandel und Umweltzerstörung 
sind vor allem die Folge unverant-
wortlichen Handelns großer Indust-
rienationen und Konzerne. „Während 
die Qualität des verfügbaren Wassers 
ständig schlechter wird, nimmt an 
einigen Orten die Tendenz zu, diese 
knappe Ressource zu privatisieren.“ 
Dabei ist für Franziskus der Zugang 
zu sauberem Wasser ein fundamen-
tales Menschenrecht und „diese Welt 
lädt schwere Schuld gegenüber den 

Armen auf sich, die keinen Zugang 
zum Trinkwasser haben, denn das be-
deutet, ihnen das Recht auf Leben zu 
verweigern.“
„Die Unterwerfung der Politik unter 
die Technologie und das Finanzwesen“ 
führt dazu, dass wirtschaftliche Inte-
ressen allzu leicht den Blick auf das 
Gemeinwohl verdrängen. Die fehler-
hafte Ausrichtung und die fehlende 
Spiritualität des wirtschaftlichen und 
technologischen Wachstums sind die 
tiefen Wurzeln des Ungleichgewichts. 
„Alles ist miteinander verbunden“ und 
so muss sich auch der Mensch als Teil 
der Schöpfung, als „verantwortlicher 
Verwalter“ begreifen. „Die Wege zur 
Lösung erfordern einen ganzheitlichen 
Zugang, um die Armut zu bekämpfen, 
den Ausgeschlossenen ihre Würde zu-

rückzugeben und sich zugleich um die 
Natur zu kümmern.“
Allerdings gibt es nicht die eine Lö-
sung für alle Probleme. Denn gerade 
der Versuch, alles und jeden gleich 
zu behandeln und gleich zu ma-
chen, verursacht die Probleme mit. 
Die Menschen müssen „ausgehend 
von ihrer eigenen Kultur ständig ihren 
zentralen Part“ auf der Suche nach 
geeigneten Antworten auf die Pro-
bleme beitragen. Das Bemühen um 
eine bessere Welt und „die Schwere 
der ökologischen Krise verlangt von 
uns allen, an das Gemeinwohl zu den-
ken und auf einem Weg des Dialogs 
voranzugehen, der Geduld, Askese 
und Großherzigkeit erfordert.“

Michael Pötzlberger,
FA Schöpfungsverantwortung

„Laudato si“ – Eine kleine Sammlung an Zitaten

der Enzyklika von Papst Franziskus
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Wir gratulieren unseren Mit-
gliedern zum runden Geburts-
tag... 
Brigitte Winkler, Maria Eisterer, 
Ilse Kraxberger. 
Her z l ichen G l ückwunsch!

Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

Impressum: Das "krenglbacher pfarrblatt" ist amtliches Mitteilungsblatt der Pfarre Krenglbach. Medieninhaber und Hersteller: Pfarramt Krenglbach, Krenglbacher Str. 17, 
4631 Krenglbach. Redaktionsteam: Josef Prammer, Brigitte Grundnig, Dalila Buchgeher. Layout: Markus Grundnig. Titelbild: Gerhard Niklas. Für den Inhalt verantwortlich: 
Mag. P. Johannes Kriech, Pfarrer. Druck: Bürotique Wels. Infos: www.pfarre-krenglbach.at, e-mail: pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at

Für das KFB-Team, Elfriede Humer

Die Sommerpause geht zu Ende 
und damit beginnt auch wieder 
ein neues Arbeitsjahr der katholi-
schen Frauenbewegung.

Wir starten nach der Sommerpau-
se am Freitag, den 16. Okt. 2015 
um 19:00 Uhr mit einer hl. Messe 
in der Kirche. Zum anschließen-
den Vortrag von Frau Erika Kirch-
weger über die Heilige Kathari-
na von Siena laden wir alle ganz 
herzlich ins Pfarrzentrum ein.

Seit April 2014 ist 
Katharina von Si-
ena Patronin und 
Weggefährtin der 
KFB. Als sorgende 
Schwester für die 

Armen und Benachteiligten ihrer 
Umgebung, als engagierte Frau, 
Predigerin und Seelsorgerin der 
Kirche, als Mahnerin und Refor-
merin für Kleriker und Politiker 
ihrer Zeit, lebte und wirkte sie im 
14. Jahrhundert. Sie hat sich als 
Frau von Gott ermächtigt gefühlt, 
ihre Stimme in beispielloser Kühn-
heit gegenüber Machthabern und 
Würdenträgern zu erheben und 
das zu sagen, wozu sie sich beru-
fen fühlte. Es lohnt sich, Katharina 
von Siena kennen zu lernen!
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Rückblick

Unsere diesjährige KFB-Wallfahrt 
führte uns nach Maria Seesal bei 
Ybbsitz. In der Wallfahrtskirche 

„Zur Himmelfahrt unserer lieben 
Frau“ feierten wir mit Pater Johan-
nes unsere Wallfahrermesse.

Bei einem interessanten und un-
terhaltsamen Stadtrundgang am 
Nachmittag in Waidhofen erfuh-
ren wir viel über die Stadt und wa-
ren überrascht und begeistert von 
den vielen kleinen Sehenswürdig-
keiten.

Mit einer Andacht in Adlwang 
– einer der ältesten Marienwall-
fahrtskirchen – beschlossen wir 
unsere KFB-Wallfahrt. Zur großen 
Überraschung wurden wir mit fei-
erlichem Glockengeläut begrüßt. 
Zum Gnadenbild der „Schmerz-
haften Muttergottes“ strömten 
bereits seit dem Mittelalter von 
weit und breit Pilger herbei.

Weitere Termine

Sonntag, 8. November 2015, 
Pfarrcafe im Pfarrzentrum, ge-
meinsam mit der KMB. Wir bitten 
wieder herzlich um Tortenspen-
den.

Wir planen auch heuer wieder, 
uns mit einem „KEKSERLSTAND“ 
am Adventmarkt zu beteiligen. 
Wir bitten daher ganz herzlich um 
Keksspenden bis Montag, den 
23. November.

„WEIL‘S GE-
RECHT IST: MI-
SCHEN WIR UNS 
EIN“

Armut – Ausbeu-
tung – Frauen-
handel – Gewalt 
– Ohnmacht – 
Müttersterblich-

keit – Ungleichheit – Lohnsklaverei 

Dies alles sind Schlagworte für dra-
matische und vor allem ungerechte 
Verhältnisse in unserer EINEN Welt. 
Wir als kfb-Frauen müssen und wol-
len daran etwas ändern. Wir möchten 
Menschen auf Augenhöhe begegnen. 
Wir wollen Brücken bauen zwischen 
Lebenswelten, wollen Erfahrungen 
teilen. Unser tägliches Handeln wirkt 
sich aus, auf die Umwelt, das Klima 
und somit auch auf das Leben vie-
ler Menschen in anderen Regionen 
dieser Welt. In unseren kfb-Leitlinien 
bekennen wir uns zu unserem Einsatz 
für Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung 
der Schöpfung und Frauensolidarität. 
Mischen wir uns also ein!

(Aus kfb-Brief September 2015)

Am Mittwoch, den 7. Okt. um 
19:00 Uhr findet das Dekanats- 
impulstreffen zum Jahresthema 
im Pfarrheim Wallern statt.

Zum Jahresthema 2015

Wallfahrermesse in Seesal

Andacht in Adlwang



Herbst 2015 krenglbacher pfarrblatt

6 Jungschar & Ministranten

Minis in Rom: Internationale Ministranten-wallfahrt 2015

Vom 2. bis 8. August fand in Rom 
die große internationale Minis- 
tranten-Wallfahrt statt. Unter dem 
Motto „Hier bin ich, sende mich! 
(Jes. 6,8)“ kamen tausende Mäd-
chen und Buben aus aller Welt 
nach Rom, um gemeinsam Papst 
Franziskus zu begegnen und eine 
schöne Zeit in Rom zu verbringen. 
Auch wir Krenglbacher Ministran-
ten waren mit von der Partie und 
haben so einiges erlebt.

In Rom haben wir viele Sehenswür-
digkeiten besichtigt und natürlich 
eine Menge Kirchen besucht, wo 
eine sehenswerter als die andere 
ist. An einem Nachmittag fuhren 
wir auch ans Meer, was bei der 
großen Hitze eine willkommene 
Abkühlung war, wenn nur 
nicht der schwarze Sand so 
extrem heiß gewesen wäre.

An einem Tag standen wir 
bereits um 5:15 Uhr in der 
Früh auf. Grund des baldi-
gen Aufstehens war, dass 
wir rechtzeitig vor all den 
anderen Touristen beim Pe-
tersdom sein wollten, um 
nicht lange in der Schlan-
ge vor dem Einlass warten 
zu müssen. Darüber hinaus 
durften wir auch bei einer 
Messfeier in einer Gruft in 
der Nähe des Grabes von Petrus 
dabei sein, die schon um 7:00 Uhr 

losging. Danach be-
sichtigten wir die 
Kuppel des Peters-
doms. Von der Spit-
ze der Kuppel aus 
konnten wir unter 
anderem beobach-
ten, dass sich unten 
auf dem Petersplatz 
schon eine elends-
lange Schlange an 
Menschen vor dem 
Eingang gebildet 
hatte. Tja, muss 
man halt früher auf-
stehen :-P

Am späten Nachmittag stand 
dann das Highlight der Woche auf 
dem Programm: das gemeinsa-

me Gebet mit Papst Franziskus 
am Petersplatz. Da 3.000 der ca. 

10.000 anwesen-
den Ministranten 
aus Österreich ka-
men, wurden einige 
Gebete vom Papst 
sogar auf Deutsch 
gesprochen. Am 
Ende des Gebets 
schaffte es ein Salz-
burger Ministrant 
sogar, sein Wall-
fahrtstuch mit dem 
einzigartigen Tuch 
des Papstes zu tau-
schen.

Am Donnerstag haben wir in der 
Papstbasilika „St. Paul vor den 
Mauern“ eine große Eucharistie-
feier mit allen Teilnehmern aus 
Österreich gefeiert. Im Anschluss 

fand draußen dann das ös-
terreichische Begegnungs-
fest statt. Ein Jugendchor 
aus dem Mühlviertel sorg-
te mit Live-Musik auf der 
Bühne für eine super Stim-
mung, und wir alle hatten 
„recht a Gaudi“.

Diese Woche in Rom war 
für uns ein unvergessliches 
Erlebnis und wir können 
bestätigen, dass Rom mit 
all den Sehenswürdigkeiten 
und Kirchen definitiv eine 
Reise wert ist.

Markus Grundnig & Raimund Niklas

Lustige Sprüche

Raimund: Wennst an Banko-
mat sogst, dann siagst mas.

Selina: I geh gach meine 
Haare wegschmeißen.

Lea: A Mahlspeise, bitte!
(gemeint war Mehlspeise)

Die Krenglbacher Minis im Petersdom

Begegnungsfest mit Live-Musik

Papst Franziskus fuhr ganz nah bei uns vorbei
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Ministrantenaufnahme

Florian Hochhauser, Johannes Götzenberger und Yen Nguyen wur-
den am 28. Juni in den Ministrantendienst aufgenommen.
Wir freuen uns und wünschen ihnen viel Freude bei ihrer Tätigkeit!

Mit 12 Mädels und 17 Burschen 
fand auch dieses Jahr wieder das 
Jungschar- und MinistrantIn-
nenlager Mitte August statt.
Für das heurige Quartier mussten 
wir ein Stückchen weiter fahren. Es 
ging in das Nachbarbundesland 
Niederösterreich, genauer ge-
sagt nach 

St. Georgen am 
Reith. Der Ort 
befindet sich 
zwischen Waid-
hofen an der 
Ybbs und Göst-
ling. Direkt ne-

ben dem 
Haus ist ein kleiner Bach, 
der in die Ybbs mün-
det. In diese konnten 
wir uns in der Mittags-
pause abkühlen gehen. 
Zum Quartier gehört 
eine Wiese, auf der die 
Kinder sich austoben 
konnten und die wir 
auch bei schönem 
Wetter für unser Pro-
gramm nutzten.
Gemäß dem diesjäh-
rigen Lagerthema 

Auf der Suche nach dem 5. Element

l e rn-
ten wir die vier 
Elemente noch besser kennen 
und haben am Ende der Woche 
auch noch ein fünftes gefunden: 
die Gemeinschaft!

Noch mehr Eindrücke von dieser 
aufregenden Woche gibt‘s beim 
Fotonachmittag am 8. Novem-
ber um 15:00 Uhr im Pfarrzent-
rum. Schau vorbei :-)

Georg Muggenhuber

E i n l a d u n g
zum

Jungschar- und

Ministrantenstart

Das Jungschar- und Ministran-
ten-Team freut sich auf dich 

und deine Freunde!!! :-)

Samstag, 26. Sept. 2015
14:00 – 16:00 Uhr

Pfarrzentrum Krenglbach

am

im



Aus den Pfarrmatriken

Pfarrtermine
24.09.2015	 Start des Arbeitsjahres der KMB mit dem Thema: „Flüchtlingssituation“
26.09.2015	 9:00 Uhr – 17:00 Uhr Pfarrzentrum Buchkirchen: Vater-Kind-Tag der KMB
	 	 14:00 Uhr Jungschar- und Ministrantenstart im Pfarrzentrum
27.09.2015	 Erntedankfest, Hl. Messen um 8:00 Uhr und 9:30 Uhr, um 9:15 Uhr Segnung der
	 	 Erntekrone bei der Florianikapelle
01.10.2015	 Vortrag Bischof Erwin Kräutler: „Zivile Courage – wie ich Kraft finde“, 16:00 – 18:30 Uhr
		  im Schloss Puchberg
02.10.2015	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
03.10.2015	 14:00 – 17:00 Uhr Pfarrzentrum: Workshop des PGR und Verantwortliche für
	 	 pfarrliche Gruppierungen „Corporate Design“
09.10.2015	 19:30 Uhr Bibelrunde
11.10.2015	 12:30 Uhr Fußwallfahrt nach Maria Fallsbach
16.10.2015	 Start des Arbeitsjahres der KFB
18.10.2015	 Weltmissionssonntag, 9:30 Uhr Familiengottesdienst
22.10.2015	 19:30 Uhr PGR-Sitzung
23.10.2015	 19:30 Uhr DDr. P. Zulehner „Christsein damals – Christsein heute“ im
		  Veranstaltungszentrum Wallern
26.10.2015	 Nationalfeiertag, 9:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst der Pfarren Bad Schallerbach,
		  Wallern und Krenglbach in der evang. Kirche in Wallern
01.11.2015	 Allerheiligen, Hl. Messen um 8:00 Uhr und 9:30 Uhr
		  14:00 Uhr Andacht mit Gräbersegnung
02.11.2015	 Allerseelen, 19:00 Uhr Gedenkmesse für die Verstorbenen des vergangenen Jahres
06.11.2015	 16:30 – 22:00 Uhr im Ursulinenhof Linz: „Wir Fair-Netzen Welten“ – KFB u. KMB-Schwerpunkt
		  eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
7./8.11.2015	 Weltladen für fair gehandelte Produkte (Sonntag: Pfarrcafe)
08.11.2015	 9:30 Uhr Familiengottesdienst
	 	 15:00 Uhr Fotonachmittag im Pfarrzentrum: Jungschar- und Ministrantenlager 2015
11.11.2015	 17:00 Uhr Martinsfeier auf dem Gemeindeplatz
		  19:00 Uhr Pfarrsaal: Filmvorführung „Über Wasser“ – Umweltausschuss Pfarre und Gemeinde
13.11.2015	 19:30 Uhr Bibelrunde
15.11.2015	 9:30 Uhr Cäcilienmesse der Musikkapelle
19.11.2015	 19:45 Uhr 1. Informationsabend für Eltern der Erstkommunionkinder
22.11.2015	 Christkönigssonntag
26.11.2015	 19:30 Uhr KMB-Runde: Reisebericht Iran von Erich Humer
28.11.2015	 17:00 Uhr Adventkranzsegnung
Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

	 Das Sakrament der Taufe empfingen

30.05.2015	 Nicole Neumann				    Ziegelgraben 13
31.05.2015	 Leo Sattler					     Amtmannstraße 34
07.06.2015	 Matheo Flörl					     Katzbacher Straße 11
13.06.2015	 Lena Hiebl					     Salzburg
14.06.2015	 Valentina Mayr				    Krenglbacher Straße 91
04.07.2015	 Jana Feldbauer	 	 	 	 Welser Straße 18
11.07.2015	 Marin Celina	 	 	 	 	 Lahenstraße 16

	 Wir gedenken unserer Verstorbenen

16.06.2015	 Franz Kerschhuber	 Niederthanweg 8	 im 83. Lj.
03.07.2015	 Berta Mayerhuber	 Jarminagasse 1	 im 83. Lj.
11.07.2015	 Manuel Osterkorn	 Hollunderweg 16	 im 17. Lj.
15.07.2015	 Maria Kollmann	 Weinbergstr. 34	 im 92. Lj.
25.08.2015	 Barbara Hinterleitner	 Wiesenrain 11	 im 41. Lj.
03.09.2015	 August Zadravec	 Nadernberg 8	 im 73. Lj.


